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Mitteilungen des Gemeinderates 

 
 

Heute Gemeindeversammlung 

Heute, Donnerstag, 13. Juni 2024, findet um 19.30 Uhr, in der Mehrzweckhalle Brühl die Sommergemein-

deversammlung statt. Alle Stimmberechtigten der Gemeinde Gebenstorf sind dazu herzlich eingeladen. Im 

Anschluss an die Versammlung werden die Teilnehmenden zu einem Imbiss eingeladen. Wir freuen uns auf 

eine grosse Besucherzahl. 

 

Reussuferweg und Reussbädli 

Die ergiebigen Niederschläge zu Beginn des Monates Juni hatten enorme Abflussmengen zur Folge bei der 

Reuss. Die Spitzenwerte erreichten eine Wasser Abflussmenge von 615 m3 pro Sekunde. Dementsprechend 

ist der Wasserspiegel angestiegen. Das Flussbad Reussbädli sowie der Reussuferweg wurden durch die 

starken Wassermengen in Mitleidenschaft gezogen. Infolge Schwemmschäden sowie Ablagerungen von 

Sand und Erde sind die erwähnten Anlagen nur bedingt nutzbar. 

Die Reinigungs- und Instandstellungsarbeiten werden vom Werkhof möglichst zeitnah erfolgen. Um die erfor-

derlichen Arbeiten möglichst effizient ausführen zu können muss die Sand- und Erdmasse abtrocken.  

 

Die Schule Gebenstorf wurde geprüft 

Im Rahmen der kantonalen Qualitätskontrolle wurde die Schule Gebenstorf im Spätherbst 2023 quantitativ 

und qualitativ durch die FHNW untersucht. Dabei wurde festgestellt, dass von den insgesamt sieben unter-

suchten Bereichen im Bereich Schulklima wie in der Kommunikation verstärkter Entwicklungsbedarf besteht. 

Die Schule ist gefordert, diese Bereiche zu bearbeiten und zu verbessern. Wir nehmen unsere Verantwor-

tung wahr und sind an ersten Umsetzungsideen. Die Schulführung wird laufend, spätestens jedoch am 

nächsten öffentlichen Informationsanlass vom Mittwoch, 25. September 2024, 19.00 Uhr in der Aula der 

Mehrzweckhalle, über erste Schritte informieren. 

Schule Gebenstorf 
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Zurückschneiden von Bäumen und Sträuchern - Einhalten der Abstandsvorschriften  

Mit den wärmeren Temperaturen spriessen auch wieder die Bäume und Sträucher. Die Anwohnenden an 

öffentlichen Strassen, Wegen und Trottoirs werden ersucht, ihre Bäume und Sträucher vorschriftsgemäss 

zurückzuschneiden (§ 109 BauG). Folgende Mindestvorschriften sind aus Sicherheitsgründen jederzeit ein-

zuhalten:  

- Der Rückschnitt hat bis mindestens auf die Grundstücksgrenze zu erfolgen.  

- Über Trottoirs und Fusswegen muss der Strassenraum bis auf 2.50 m, über Fahrstrassen bis auf 4.50 m 

Höhe freigehalten werden.  

- An Einmündungen und Strassenverzweigungen muss ein sichtfreier Raum zwischen einer Höhe von 60 

cm und 3 m gewährleistet sein. Einzelne, die Sicht nicht hemmende Bäume, Stangen und Masten inner-

halb der Sichtzonen sind zugelassen.  

- Überhängende oder bodendeckende Pflanzen sind von Rand- und Wassersteinen zu beseitigen, damit 

die Reinigungsarbeiten nicht behindert werden.  

- Verkehrssignale, Hydranten und Strassenlampen sind frei zugänglich und sichtbar zu halten.  

Sind diese Mindestvorschriften nicht eingehalten und ergibt sich aus diesem gesetzeswidrigen Zustand eine 

Gefahr für die Verkehrsteilnehmer, so kann der Gemeinderat für die Durchsetzung der Anordnung sorgen 

(Art. 58 OR). Die Technischen Werke werden Kontrollen durchführen. Sie sind berechtigt, in Gefahrenberei-

chen ins Strassen- und Gehweggebiet hinein wachsende Hecken und Sträucher sowie überhängende Äste 

unter Kostenfolge zurückzuschneiden (Art. 687 Abs. 1 ZGB). Das Zurückschneiden erfolgt zu Lasten des Ei-

gentümers. Für allfällige Schäden durch das Schneiden der Bäume und Pflanzen kann die Gemeinde nicht 

haftbar gemacht werden. 

Im Namen der Fahrzeuglenker und Passanten dankt die Gemeinde den Anwohnern, welche ihren Beitrag zur 

Verkehrssicherheit leisten. 

 


